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Möchten Sie etwas verkaufen 
od r publik machen? 
Wenn ja, möchten wir Ihnen an dieser Stelle die Vorteile einer Anzeigen­
werbung in den Bürgerzeitschriften aufzeigen. 

• Die Bürgerzeitschriften erscheinen in 11 Stadtteilen von Karlsruhe; 
somit erreichen Sie mehr als 79.500 Haushalte (über 175.000 Leser). 

• Auf den redaktionellen Seiten berichten die Bürgervereine über das 
aktuelle Geschehen und die Belange ihres Stadtteils. 

• Alle zwei Monate erscheinen die Bürgerzeitschriften, das bedeutet, 
sie sind Langzeitwerbeträger. Sie werden in diesem Zeitraum des 
öfteren von den Lesern zur Hand genommen. 

• Die Zeitschriften werden zuverlässig den Haushalten der jeweiligen 
Stadtteile zugestellt. · 

Ist Ihr Interesse geweckt? 
Unser Team steht Ihnen gerne zur Verfügung. 

Druck + Verlagsgesellschaft Südwest mbH 
Ostring 6 · 76131 Karlsruhe · Telefon 0721/6283-0· Fax 0721/6283-10 
e-mail: info@druckhaus-karlsruhe.de · Internet: http://www.druck-verlag-sw.de 
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Nonstop-Bühnenprogramm 
begeisterte die Zuschauer 
Das Veranstaltungsprogramm auf der Bühne an 
beiden Straßenfesttagen zog jedes mal viel Publi­
kum an. Die einzelnen Darbietungen wurden von 
Norbert Weishaar mit launigen Worten angekün­
digt. 
Am Samstag begrüßte und eröffnete der 1. Vor­
sitzende Gunther Spathelf das 2. Straßenfest. 
Anschließend gehörte die Bühne den Mitgliedern 
der Jazz-AG des Humboldt-Gymnasiums unter 
der Leitung von Stefan Kemper. Dann zogen die 
Grundschulkinder der Werner-von-Siemens­
Schule mit ihren Sommerstecken durch die Lan­
dauer Straße und tanzten fröhliche Runden. Kin­
der aus acht Nationen boten in grazilen tänzeri­
schen Posen und farbenfrohen Kostümen beste­
chende europäische Folklore. lda Eifler aus der 
Nordweststadt leitet und betreut seit vielen Jahren 
diese Tanzgruppen. Immer wieder holt sie die 
Mädchen von der Straße und begeistert sie für 
Rhythmus und Tanz. 
Viel Beifall erhielten die „Tulpenzwiebbele" von 
der KG Badenia und die „Tae Bo" Gruppe von 
der SG Siemens. Neu auf der Straßenbühne war 
auch die „Mini-Play Back Show", inszeniert von 
der Kinderboutique Kleiner Clown. Erstaunlich, 
wie unbefangen die Sechsjährigen hier agierten 
und ihre großen Sangesvorbilder nachahmten. 
Die kroatischen Mitbürger im Stadtteil können 
nicht nur hervorragend kochen. Sie musizieren 
auch mit Leidenschaft. Sie erfreuten bei ihren 
zwei Auftritten das zahlreiche Straßenpublikum. 
Von „Ahs und Ohs" begleitet waren auch die 
Vorführungen der Tanz AG des Humboldt-Gym~ 
nasiums, der Tulpengarde, des Gymnastik-Stu­
dios Beate Storz, Neureut, mit vielen Kindern aus 
der Nordweststadt. 
Am Samstagabend gab es ein Wiedersehen mit 
der Musikgruppe „Pfadfinder & Kind". Zu deren 
„heißen Noten" tanzten die Zuhörer sogar mit 
ihren Regenschirmen auf der Straße. Die Musik 
ging auch einer älteren Dame in die Füße. Hinge­
bungsvoll legte sie zur Freude der nächtlichen 
Besucher ein Solo auf das Straßenparkett. Am 
Sonntag war dann „Al dente" an der Reihe. Sie 
hatten mit dem Wetter mehr Glück. Der Himmel 
hatte sich „ausgeweint" und eine milde sternklare 
Nacht mit dem fast vollen Mond trug sicherlich 
dazu bei, dass ein tanzfreudiges Publikum bis 
zum Schlussakkord mit dabei war. 

6 

Gut besuchter ökumenischer Gottesdienst 
auf der Straße 
Premiere auf dem Straßenfest war auch ein 
erstmals stattfindender ökumenischer Gottes­
dienst auf der Straße. Pfarrer Gerhard Krabbe von 
der Jakobusgemeinde und Pfarrer Matthias Bürk­
le von St. Konrad gestalteten ihn gemeinsam und 
viele Besucher nahmen daran teil. Anschließend 
wurde es klassisch beim Straßenfest vor der Büh­
ne. Das Jugendorchester der Stadt Karlsruhe un­
ter der Leitung von Roland Felder gastierten das 
erste Mal in der Nordweststadt. Für die jungen 
Musikanten, die kurz zuvor von einem Gastspiel 
aus Dresden und Leipzig zurückgekommen wa­
ren, gab es viel Beifall. 

Ein Abschied mit Wunderkerzen und 
ein dickes „Dankeschön" 
an alle Mitwirkenden und Helfergruppen 
Mit fröhlichem Wunderkerzenschunkeln endete 
in der Sonntagnacht das 2. Straßenfest. Von der 
Bühne herunter verabschiedeten sich Sibylle 
Grether, Ingrid Kosian und Gunther Spathelf im 
Namen der veranstaltenden Bürgergemeinschaft 
von den Mitwirkenden und Besuchern. 

Sie sagten: 

DANKE an alle Mitwirkende 

DANKE an alle Helferinnen und Helfer, 
besonders im Zelt und Weinstand und an 
der Kasse der Bürgergemeinschaft 

DANKE an den Chef der Cafeteria Michael 
Bastian, der dort für die Bewirtung gesorgt hat 

DANKE den Anwohnern für ihre Geduld 
und das Verständnis 

DANKE an die Elektrofirmen Michael 
Roth und Thomas Glöckner, die bei allen 
,,Kurz- und Anschlüssen" vor Ort waren. 
banke auch an die Installationsfirma Zöl­
ler, die die Toilettenwagen funktionsfähig 
gemacht hat 

DANKE an die Freiwillige Feuerwehr 
für den Wasseranschluss 

DANKE an alle Ämter der Stadtverwal­
tung, die das Fest im Vorfeld unbürokra­
tisch unterstützt haben 

DANKE auch an alle, die das Straßenfest 
gesponsert haben (siehe auch Seite 7) 



Ein 3. Straßenfest? 
Gibt es ein 3. Straßenfest? ,,Ich hab' schon eine 
Idee, was man noch machen kann", überraschte 
Organisationschefin Sibylle Grether ihre Mitvor­
standsglieder beim Montagmorgentreff zwecks 
Überwachung eines geordneten Abbaus der Stän­
de an der Bank bei Apollo in der Landauer Straße. 
Die müden Füße, ein Nachholbedürfnis in Sa­
chen Schlaf und Aufräumungsarbeiten verhin­
derten jedoch, gleich noch mehr kreative Mög­
lichkeiten für „ein nächstes Mal" auszubrüten. 
Einig waren sich aber alle Vorstandsmitglieder 
der Bürgergemeinschaft darin: Der Einsatz für 
die Mitbürger hat sich gelohnt und hat trotz der 
umfangreichen Vorbereitungen und vielen Ar­
beit großen Spaß gemacht. 

Text: Ingrid Kosian 
Fotos: Kosian, Mörtsiefer, Spathelf 

Dank an alle Sponsoren, 
die das Straßenfest mit Geld-
und Sachspenden unterstützt haben: 
Firma L 'Oreal, Firma Siemens, Bed & 
Break.fast, Ettlingen, Sparkasse Karlsruhe, 
Volksbank, Firma Hammer & Helbling, 
EnBW, Stadtwerke Karlsruhe, Autohaus 
Brenk, Druckerei Stober, Firma Simon 
,,Fenster und Türen", Stefanie Apotheke, 
Dekra, Brauerei Hoepfner, LBS, Badischer 
Gemeindeversicherungsverband, VdK, 
Metzgerei Kunz/er, Bäckerei Neff, Mode­
treff Kuhn, Reinigung Cyprova und Instal­
lateur Roland Zenkner. 

Das 

Mitwirkende beim Straßenfest 
Aktiv-Spielplatz Nordweststadt, Apollo-Optik, 
Bad. Gemeinde-Versicherungs-Verband (BGV), 
Bräustüble, DC-Dart Club, Bumerang Spielwa­
ren, Bistro-Cafe Conty, Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V. mit Unterstützung der Cafete­
ria Bethlehem, DEKRA, Intern. Kindertanzgrup­
pe Ida Eifler, Elektro-Glöckner, Elektro-Roth, Ev. 
Jakobuspfarrei, Ev. Kindergarten Bethlehem, Ev. 
Kindergarten „Vogelnest", Ev. Petrusgemeinde, 
FC West, Fischer Metzgerei, Förderverein SG 
Siemens, Förderverein Jugendtreff, Freiwillige 
Feuerwehr Mühlburg, Humboldt-Gymnasium, 
Jugendtreff Nordweststadt, Kast Spielbetriebe, 
Kath. Pfarrei St. Konrad, Kath. Kindergarten St. 
Konrad, Kath. Kindergarten St. Matthias, KFV 
und KG West, KG Badenia, Kleiner Clown Kin­
dermoden, Kleingartenverein Binsenschlauch 
e. V., Kräuterlädle i. d. Nordweststadt, Kroatischer 
Kulturverein, Modetreff-Atelier Kuhn, Neff Bä­
ckerei, Neuapostolische Kirchengemeinde i. d. 
Nordweststadt, Orgelclub Karlsruhe e.V., Eisen­
bahner-Karnevalsverein, Papier-Tritsch, Polizei­
revier Karlsruhe-Weststadt, Richard-Eck-Schü­
lerhort, SG Siemens, Sparkasse Karlsruhe, Filiale 
Binsenschlauch, SV Nordwest, Thelen Schaustei­
lerbetrieb und Werner-von-Siemens-Schule. 

Fahrradcodierung am 25. August 2001 
zwischen 13 und 18 Uhr anlässlich des 
Nachbarschaftsfestes beim Polizeirevier 
Karlsruhe-Weststadt, Kaiserallee 16, 
76185 Karlsruhe, Telefon 07 21/939-4611. 
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Nordweststadtnotizen 

Müll an den Haltestellen 
wird unterirdisch gesammelt 
Auch die Nordweststadt hat sie jetzt: Die neuen 
Müllbehälter an Bus- und Straßenbahnhaltestel­
len. Ein schmaler Schacht, in vornehmem 
Schwarz mit einem dezenten Logo als Hinweis 
auf seine Funktion und einem roten Dächlein, 
ragt seit Juni wie ein U-Bootrohr auch in unserem 
Stadtteil 19-mal an den Haltestellen aus dem 
Boden. Unterflur-Müll-Sammelbehälter, kurz 

Moderne Bäder .! 

San itäri nstal lation .! 

Heizungstechnik .! 

„UnMüSam". Der Designer-Schacht ·ist bereits 
innenstadterprobt. Aber er sei, so die Fachleute 
von den Verkehrsbetrieben, ,,sein Geld wert". 
Auch wenn diese Einrichtung mit einem unterir­
dischen Fassungs-Volumen von 635 Liter ca. 
2.000 DM kostet, soll sie sich durch diverse 
Einsparungen nach zwei Jahren amortisiert ha­
ben. 
Im Netz der Karlsruher Verkehrsbetiiebe gibt es 
630 Haltestellen (236 für Straßenbahn und 394 
entlang der Omnibuslinien). Ihre Reinigung kos­
tet nicht wenig. Viele Kunden achten auf Sauber­
keit. Manche Zeitgenossen allerdings ignorieren 
jeden Papierkorb. 
Jetzt hoffen die Verkehrsbetriebe, dass mit Un­
MüSam eine geeignete Lösung gefunden wird. 
Anstelle der zweitägigen Entleerung der Papier­
körbe und der Reinigung an den Haltestellen 
fahren entsprechend ausgerüstete gelbe Wagen 
künftig nur alle zwei Wochen vorbei, um den 
Müll aus dem UnMüSam zu saugen. 
Die Väter dieser Einrichtung sehen folgenden 
Vorteil: Der Deckel soll verhindern, dass große 
Gegenstände oder hausmülltypischer Unrat wie 
z.B. Gartenabfälle, in den Schacht gelangen. 
Weiterhin schützt er vor dem Durchwühlen, z.B. 
durch Krähen , Ratten, Katzen. 
Die Kiitiker sagen: Der Müllschacht ist keine 
Ersparnis. Die Haltestellen müssten weiterhin in 
kürzeren Abständen angefahren werden. 
Wer nun Recht hat? Abwarten und Tee trinken? 
Besser: Den Müll 1ichtig in den UnMüSam ent­
sorgen. 
Wer ist für welche Bereiche zuständig? 
Und noch ein Nach.trag: Die Verkehrsbetriebe 
sind für die Sauberkeit an den Haltestellen von 

Ihr Partner für 

Solartechnik .! 
HAUSTECHNIK Bad und Heizung 
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Kundendienst / Service 

Feierabendweg 34 
Im Mittelfeld 13 

.! 

76185 Karlsruhe 
76135 Karlsruhe 

Telefon 07 21 / 59 05 35 
www .jaeger-haustechnik.de 
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Straßenbahn und Bussen zuständig, das Garten­
bauamt für die städtischen Grünflächen, das Amt 
für Abfallwirtschaft „punktuell" und „in der Flä­
che" wie kürzlich aus der Stadtverwaltung zu 
hören war. Na bitte, ~s ist doch ganz einfach, wo 
künftig Lob oder Kritik am städtischen Gesamt­
bild anzubringen ist. Oder etwa nicht? 

Grünpfeil-Regelung wieder aufgehoben 
Klagen über die Grünen Pfeile an den Übergängen 
Landauer Straße und Kurt-Schumacher-Straße an 
der Wilhelm-Hausenstein-Allee gab es nach der 
Einführung genug. Besonders die Eltern der Wer­
ner-von-Siemens-Schule waren von der Rege­
lung, auch bei Rot nach rechts abzubiegen, nicht 
begeistert. Sie fürchteten, dass ihre Kinder auf den 
Fußübergängen in diesem Bereich nicht mehr si­
cher sind. Die Bürgergemeinschaft schloss sich 
ihren Bedenken anlässlich einer Verkehrsbege­
hung an und unterstützte die Bitte, die Grünpfeile 
wieder abzuschaffen. Dieter Behnle, der Leiter des 
Amtes Bürgerservice und Sicherheit, teilte die 
Sorge und ließ Anfang Juni die Grünpfeile an der 
Signalanlage Wilhelm-Hausenstein-Allee/Kurt­
Schumacher-Straße entfernen. 

Vandalismus auf dem Nordweststadtfriedhof 
Bis Anfang Juni dieses Jahres blieben die beiden 
Friedhofsteile in der Nordweststadt von groben 
Beschädigungen verschont. Meist waren es Gieß­
kannen, die verschwanden. Ab und zu fehlte auch 
Grabschmuck. Doch der Vorfall im Frühsommer 
schockte nicht nur betroffene Angehörige, son­
dern viele Bewohner aus dem Stadtteil. In den 
BNN vom 12. Juni 2001 wird geschildert, wie ein 
Porzellanbild von einem jungen Verstorbenen 
aus dem Grabstein fein säuberlich herausgelöst 
wurde und spurlos verschwand. Auch ein liebe­
voll gepflanztes Rosenbäumchen wurde vom 
Grab entwendet. 
Nach Auskunft des Friedhofs- und Bestattungs­
amtes sind der oder die Täter bisher nicht gefasst 
worden. 

Noch einige Plätze frei für Seniorenkurs 
Internet durch Schüler 
Das Interesse bei den Seniorinnen und Senioren 
im Stadtteil Nordweststadt, im Internet zu surfen, 
ist groß. Nachdem in der Nordweststadtzeitung 

Erfolgreich seit 35 Jahren bei: 
tl Hautunreinheiten, unreiner Haut II großen Poren 
tl vorzeitig gealterter Haut II Falten • Narben 
tl Schwangerschaftsstreifen tl Cellulite 
II Elastizitätsverlust an Bauch, Oberarmen & Schenkeln 

Ihr Institut für Green Peel® Kräuter-Tiefenschälkur-Behandlungen 

Kosmetikfachinstitut 
GABRIELE FLÖCK-BRICH 

BFD-Dipl. Fachkosmetikerin 

76185 Karlsruhe o 
Boschstraße 4 • 

Tel.: 0721/7509175 
Fax:0721/7509176 ° 

e-mail: gabriele@floeck-brich.de 
Parkmöglichkeiten vorhanden 

Sicherheit vor Rückstau bei starkem 
Regen und Überschwemmungen 

Wir kontrollieren Ihre Anlage 

• KUNDENDIENST 
• BLECHNEREI 

e KUNSTSTOFF· 
VERARBEITUNG 

III BAD-SANIERUNG 

76185 Karlsruhe • Boschstraße 4 
Tel. 7 90 05 60 • Fax 7 90 05 79 
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lnh. Roland Kuhn 
Rheinslroße 25, 76185 Karlsruhe, Tel. 0721-55 26 S9 

Langmann 
SANITÄTSHAUS 

TECHNI SC HE ORTHOPÄDIE 

Restposten von mey - Wäsche 

60 % reduziert! 

Sommerwäsche von ' • 
aus Wolle/Seide -~ reine Seide 

50 % reduziert! 

Miederware von 4it~1'!t 
30 % reduziert! 

Besuchen Sie uns, es wird sich sicherl ich lohne-n. 

Hermann Frank 
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Fliesenlegermeister 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. P<!rkettböden 

Nr. 3/2001 ein entsprechendes Angebot veröf­
fentlicht wurde, haben sich bis Redaktions­
schluss bereits zehn Damen und I-{erren für den 
Einführungskurs in das Internet durch Schüler 
der Werner-von-Siemens-Schule angemeldet. 
Dieser Kurs wird Ende September 2001 im Com­
puterraum der Schule unter der Aufsicht von 
Grund- und Hauptschullehrer und Medienberater 
am Oberschulamt, Günter Schöner, durchge­
führt. Vorgesehen sind fünf Abende ab ca. 18 Uhr 
in der Werner-von-Siemens-Schule. Der Kurs 
kostet 25 DM. Die angemeldeten Teilnehmer 
erhalten spätestens drei Wochen vor Beginn In­
formationen über weitere Einzelheiten. 
Wer sich auch jetzt noch von den Senioren und 
Seniorinnen aus unserem Stadtteil dafür interes­
siert, kann sich gerne schriftlich anmelden bei: 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt, Friedrich­
Naumann-Straße 81, 76187 Karlsruhe. 

Wenn Feuerwehr, Polizei und Krankenwagen mit 
Blaulicht durch den Stadtteil brausen, dann wird 
naturgemäß die Neugier geweckt. Ein Unfall? 
Wo brennt's? fragen sich die Bürger. Mitte Juni 
wurde das Rettungsteam aus dem Diakonissen­
haus Bethlehem alarmiert. Rauch zog aus einem 
der Fenster und man vermutete Schlimmes. 
Schließlich war das Haus Bethlehem erst kürzlich 
umgebaut und saniert worden. Zum Glück erwies 
sich die Ursache als verhältnismäßig harmlos. In 
einem der Appartements hatte ein Topf Feuer 
gefangen. Die Feuerwehrleute konnten den 
Brandherd löschen. Niemand wurde verletzt. 
Oberin Schwester Elisabeth Exner war erleichtert 
und meinte mit etwas Galgenhumor, im Ernstfall 
wissen die Feuerwehrleute, wo sie 'uns ganz 
schnell finden können. 



„Chaos der Gefühle" - oder das ganz normale 
Durcheinander am Filmset 
Die Friedrich-Naumann-Straße als Filmkulisse? 
Das gab es tatsächlich im Juni in unserem Stadt­
teil. Auf der ruhigen Wohnstraße parkten plötz­
lich Wohnwagen, Lastwagen, ein Zelt wurde auf­
gestellt, Vesper gerichtet, Kameras ausgepackt, 
Kabel verlegt. Sie werden es erraten haben: Hier 
wurden Aufnahmen für einen Film gemacht. Ein 

Team des SWR Fernsehens aus Baden-Baden war 
angerückt und wirbelte den f1iedlichen Straßen­
abschnitt durcheinander. Zwei Bungalows hatten 
sich Film-Pfadfinder als Drehorte ausgeguckt. 
Innenaufnahmen waren in dem einen Haus, das, 
laut Drehplan, ein Lehrerehepaar bewohnen soll­
te, und im Vorgarten des danebenliegenden Bun­
galows vorgesehen. Notwendige Ausstattungen 
wurden hin- und hergeschleppt, auf- und abge­
baut. Manchmal dauerte der Spuk bis in den 
fiühen Morgen. ,,Wo schlafen Sie denn?", fragten 
besorgte Nachbarn. ,,Wenn nachts gedreht wird", 
meinte das eine Ehepaar, ,,dann sind wir dabei. 
Das ist doch so spannend". ,,Lustig" fand die 
Besitzerin des benachbarten Grundstückes das 
Filminteresse und wachte mit Argusaugen über 
ihren Besitz. Schließlich hatten die Filmausstatter 
auch ihre grüne Eingangstür mi.t rotem Papier 
überklebt. Eigentlich keine große Sache. Doch 
der Postbote war irritie1t. Da ein anderer Nachbar 
stets eine rote Haustür hat, verwechselte er die 
Anschrift und warf die Post in die „neue" rote Tür 
mit Briefkasten ein. 
„Chaos der Gefühle" lautet der Arbeitstitel des 
Films, der hier zum Teil abgedreht wurde. 
90 Minuten Spielzeit soll er haben und am 
16. Januar 2002 in der ARD gesendet werden. 

Text: Ingrid Kosian, Foto: Gunther Spathelf 

Beaviif LN ver{ectiJ9rv 
Mtb 

f BU9(:(95MdlD 

-.:{2e95eMflrU SC9ftt.MN 
ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 

Kanonierstr. 1 (Eingang Stösserstr.), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21f7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 71 / 1 65 49 20 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20. 761 87 Karls ruhe · 

Telefon 0 7 21 /7 14 23 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
R. + M. Hetnz l 

Sonderangebot: 
Dienstags 

Piz'za DM 6,50 

Kinderfreundliche Gaststätte 
Öffnungszeite n: 

Dt-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr. Sa 11.30 bis 24.00 Uhr, 
So 10.00 bis 24 .00 Uhr , durchgehend warme Küche 

Textilpflege• Wäscherei• Mangel 
lnh . L. Cyprova 

am Heinrich-Köhler-Platz 6 

Es wird nach neuen, umweltfreundlichen Verfahren gearbeitet. 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30 - 13.00 Uhr und 
15.00 - 18.30 Uhr 

Mittwoch+ Samstag 7.30 - 12.30 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
oder rufen Sie uns an : Telefon 717 86 

c, Termine nach Vereinbarung! 

Massagepraxis 
Manuelle Lymphdrainage 

Kompression'sbandagierung 

Martina Behr 
Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93 
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Aus dem Geschäftsleben 
Zum ersten Mal im Hardenburgweg: 
„ Tag( e )" der offenen Tür bei der Firma Simon 
Die Firma Simon „Türen & Fenster" im Harden­
burgweg in der Nordweststadt hatte zahlreiche 
Einladungen an Kunden und Freunde, Bekannte 
und andere Interessierte zu einem Wochenende 
der „Offenen Tür" geschickt. Zum erstenmal 
nach 30-jähriger Tätigkeit mitten in der Nord­
weststadt hatte die Firma „Simon Türen und 
Fenster" für ihre zahlreichen Gäste geöffnet. Ein 
großer Wintergarten war am offenen W ochenen­
de aufgebaut worden. Eine Ergänzung zu einem 
seit 15 Jahren im Rückgebäude der Firma inte­
grierten Vorgängermodell. Hier konnten die Gäs­
te sehen, wie in dem Betrieb Technik und Optik 
geändert und verbessert wurden. Die Ausstellung 
von Fenster und Haustüren war ergänzt worden 
durch zahlreiche Exponate. An einem Kunst­
stofffenster mit Einbruchhemmung konnte man 
„Einbrecher" spielen und mit entsprechenden 
Werkzeugen selbst ausprobieren, wie schwer es 
ist, die bei Simon-Fenster eingebaute Einbruch­
hemmung zu überwinden. Für den Firmeninha­
ber waren die zahlreichen interessierten Besucher 

Für Kinder, Jugendliche 

""' E-h""'-Unterricht 
Cello Anna Grüninger 

Telefon 07 21- 56 31 95 

eine große Überraschung und diese wiederum 
waren erfreut über die vielen Angebote. 

Personalia 
Oberstudiendirektor Berthold Schäufele geht 
mit Ende dieses Schuljahres in den Ruhestand 
(ausführlicher Bericht darüber ist auf Seite 24) zu 
lesen). 
Aus dem „Dolce far niente" wird es bei ihm nichts 
werden. Direktor Schäufele wird künftig die 
Außenstelle des Weißen Ringes Karlsruhe Stadt 
und Land leiten. Seit vielen Jahren wurde ein Teil 
des Erlöses beim traditionellen Weihnachtsbasar im 
Humboldt-Gymnasium u.a. auch an den Weißen 
Ring übergeben. Diese Organisation unterstützt 
und berät Opfer von Gewalttaten und Unfällen. 
Nachfolger von Oberstudiendirektor Schäufe­
le. ist Studiendirektor Ronald Hauser (51), der 
bisher am Karlsruher Max-Plank-Gymnasium 
Mathematik und Physik unterrichtete. 

Dr. Friederike Rupprecht, die nach vielen Jah­
ren ihrer Tätigkeit als Pfarrerin in der Petrusge­
meinde Anfang des Jahres in den Ruhestand 
verabschiedet wurde, wird Äbtissin. Ihr neues 
Aufgabengebiet ist das Evangelische Klosterstift 
zum Heiligengrabe, das sich in der Nähe von 
Berlin befindet. Ihr Amt wird die Theologin am 7. 
Oktober 2001 antreten. Im Kloster, so berichtet 
die Evangelische Kirche der Union, leben derzeit 
zwei Stiftsdamen. Es wird als Kulturzentrum 
Begegnungsstätte und Museum genutzt. Dr'. 
Rupprecht wurde in Leipzig geboren, studierte in 
Heidelberg und Tübingen Kunstgeschichte und 
Theologie. Text: Ingrid Kosian 

Fotos: Kosian/Spathelf 

Sanitär • Heizung 
/1.undendienst • Blechnerei 
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Geibelstraße 14 
76185 Karlsruhe 
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Telefax 07 2:U75 60 66 



Chic & schützt: 
Sonnenbrillen von Optik Arnold 

Sommer, Sonne, Sonnenschein ... 

da blüht das Herz auf und die Laune steigt. Damit Ihnen bei strahlendem Wetter 

auch wirklich nichts entgeht, gibt es jetzt top-modische Sonnenbrillen in Ihrer 

Stärke, natürlich von Zeiss. Ihr Optik Arnold Team berät Sie gerne. 

. . . . 
Gutschein für eine Brilleninspektion mit Reinigung und Sehtest! 

Gültig vom 09.09.2001* bis einschl. 15.09.2001 
08/01/NW • Verka"ufsoffener Sonntag in Mühlburg 

gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 

Brillen, Contaktlinsen, Vergrößerte Sehhilfen 

Rheinstr. 16 • 76185 Karlsruhe Mühlburg • Tel.: 0721 / 55 21 79 • Fax: 0721 / 53 11 40 6 



FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

Aktuelle Floristik für jeden Anlass 

S~-Sl'CUU'I, 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

Service mit ~ 
Im '------v-" der Stadt 
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76133 Karlsruhe• Leopoldstraßa 31 • Telefon 2 31 79 

callsAollöclen 0 Jalousien Fenster 
~ Reparaturen Markisen 

;:; ~="~::'~ nterric ht 
Ce 110 Anna Grüninger 

Telefon 07 21- 56 31 95 

Fenster- Wld Türensysteme 

----- □FINSTRAL: 
• Ihrer Nähe: 
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□□□□□ 
SIMON 
Türen & Fenster 

□□□□□ 
S 1 1V1 C> N GIVIBH 
HARDENBURGWEG 28 
761 87 KARLSRUHE 
TELEFON (0721) 971 2283 

FENSTER 
den individuellsten Ansprüchen 
und Anforderungen gerecht 

HAUSTÜREN 
-sicher & schön 

WINTERGÄRTEN 
wohnen im Licht 

Aus der 
Jakobus-
gemeinde r---r--------i 

Farbige Kirchenfenster? - Ja, bitte! 
Eineinhalb Monate nach Beginn der Sammel­
aktion Anfang Mai ist das Spendenbarometer 
erfreulicherweise bereits auf die Marke von 
33.730,52 DM geklettert (mit Datum 21. Juni). 
Mit Freude kann ich nur feststellen: 
• dass die Begeisterung für die Jakobus-Fenster 

langsam aber sicher immer größere Kreise 
zieht. • 

• dass die anfängliche Skepsis zunehmend 
weicht, die sich festgemacht hat an der Frage, 
ob das Ganze überhaupt eine Chance hat und 
ob die erforderlichen 150.000 DM überhaupt 
zusammenkommen werden ... 

• dass viele Menschen davon bereits überzeugt 
sind: Sie tun etwas Gutes und etwas Schönes, 
etwas Sinnvolles und etwas Stilvolles für ihre 
Kirche, etwas, das Freude macht. 

• dass mehr und mehr Menschen gerne spenden, 
weil sie ganz klar wissen: ,,Das ist für meine 
Kirche hier vor Ort. Und die ist es mir wert!" 

Ein überaus erfreulicher Anfang ist also gesetzt -
aber der Weg bis zur Summe von 150.000 DM für 
24 farbige Glasfenster in unserer Jakobus-Ki.rche 
ist noch weit. Doch dieser Weg könnte verkürzt 
werden - mit Ihrer Hilfe! 
Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf das Sonder­
konto 64.17 .6404 unter dem Stichwort „Jakobus­
Fenster" bei der Volksbank Karlsruhe (BLZ 
661 .900.00). 
Das Spendenbarometer wird laufend fortge­
schrieben und erhält auch Ihren Namen, wenn Sie 
dies wünschen. 

Farbige Kirchenfenster? - Ein Gedicht! 
Nach Ernst Neumann schrieb Werner Faller ein 
zweites Gedicht zum Thema „Kirchenfenster", 
.aus dem ich gerne zitiere: 

,,Es geht um unser Gotteshaus! 
hell und freundlich sieht 's ja aus, 
und dennoch meint mancher Bürger der Stadt, 
dass es keinen Sakral-Charakter hat! 



Die Kirche, so heißt es nun leider mal -
gleiche eher einem Versammlungssaal! 
Deshalb nun entschied sich der Ältestenkreis 
für farbige Fenster, wie man ja weiß, 
und hofft damit, vor allen Dingen, 
mehr Atmosphäre in die Kirche zu bringen! 
Es fehlt auch nicht an Argumenten 
für das Bittgesuch um Spenden -
Man sagt zum Beispiel ganz bestimmt, 
dass die Orgel Schaden nimmt, 
wenn sie weiterhin, wie jetzt, 
der Wärmestrahlung ausgesetzt! 
Auch deshalb sei es angebracht, 
dass man Buntglasfenster macht, 
die vor Wärmeeinfluss schützen 
und der Orgel damit nützen. 
Also ging man frisch ans Werk, 
was als Chronist ich gern vermerk -
und siehe da (man staunt nicht schlecht!): 
der Erfolg, er gibt uns recht! 
Denn das Spendenbarometer 
( überzeugen kann sich jeder) 
zeigt konstant den Weg nach oben, 
wo bald die neuen Fenster wohnen!" 

Kirchenwahlen am 11. November 
In der Zeit vom 8. Juli bis spätestens zum 17. 
September haben alle wahlberechtigten Gemein­
deglieder (ab dem Alter von 14 Jahren) die Mög­
lichkeit, Wahlvorschläge für dieses wichtige Lei­
tungsamt in unserer Gemeinde zu machen und 
(sofern sie 18 Jahre und älter sind) selber zu 
kandidieren. Wahlvorschlagslisten liegen im 
Pfarramt und im Gemeindezentrum bereit. Kan­
didieren kann, wer sich zum Glauben an Jesus 
Christus bekennt und wer in uriserer Gemeinde an 
verantwortlicher Stelle für die nächsten sechs 
Jahre ehrenamtlich mitarbeiten möchte. 

Nach Taize 
zur ökumenischen Bruderschaft um Roger 
Schutz als Prior fährt Pfarrer Krabbe auch in 
diesem Herbst, und zwar am Wochenende 21. bis 
23. September. Wer teilnehmen möchte, melde 
sich bitte möglichst rasch an - Telefon 7 29 40. 

Flohmarkt: ,,Alles rund ums Kind" 
Der nächste Flohmarkt findet statt am Samstag, 
29. September, diesmal in der Zeit von 10 bis 12 
Uhr auf dem Gelände vor unserem Gemeindezen­
trum. Wer einen eigenen Stand gestalten möchte, 
melde sich bitte rechtzeitig bei Annette Furt­
wängler-Brandt - Telefon 75 15 51. 

INav.!!! ~~~ 
auto•klimoanlogen ~J~ 

BOSCH 
Service 

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO 

Michael Braun 

76 
Ha 

Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik ,, 

187 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 

Telefon 0 7 21/7537 00 

15 



Der 5. ,,J aKiKiTa", 
also der fünfte „Jakobus-Kinder-Kirchen-Tag", 
wird geplant für den Samstag, 20. Oktober. Alle 
Kinder, die dazu eingeladen sind, werden vorher 
persönlich angeschrieben. 

,,Shalom al Jisrael" / ,,Friede über Israel" 
Unter diesem Thema steht der erste Gemeinde­
abend im Herbst dieses Jahres am Donnerstag, 
25. Oktober, 20 Uhr, im Jakobus-Zentrum, mit 
Kirchenrat i.R. Dr. Hans Maaß. 

Urlaubswünsche! 
Ob Sie in den Sommermonaten verreisen oder 
daheim bleiben: Ich wünsche Ihnen als Leser der 
Nordweststadtzeitung, dass Ihre Alltagssorgen 
einmal zur Ruhe finden, dass Ihre Seele frei 
werden kann vom Staub des Jahres, dass sich Ihre 
Sinne weiten dürfen für all das Schöne, das wir 
entdecken dürfen! Ich wünsche Ihnen, dass Sie 
sich erholen dürfen in Leib und Seele! 

Hans-Gerd Krabbe 

Evangelische 
Petrusgemeinde 
am Markt 

Was gibt es Neues in ,,,Petrus"? 
Die Konfirmandenanmeldung ist abgeschlossen. 
Der Unterricht begann am 20. Juni. Die neuen 
Konfirmanden werden im Gottesdienst am 23. 
September eingeführt und der Gemeinde vorge­
stellt. 

Ökumenische Schulanfängergottesdienste: 
Für die Kinder, die in die Siemensschule gehen, 
ist der Gottesdienst am 13. September in der 
Jakobuskirche, für die Kinder der Rennbuckel­
schule am 14. September um 15 Uhr in der Sankt­
Konrad-Kirche. 

Der Erntedankgottesdienst am 30. September 
wird in Petrus als Familiengottesdienst gefeiert. 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen. 

Der Christlich-Jüdische-Studienkreis beginnt 
wieder am 4. Oktober um 20 Uhr und setzt sich 
mit dem „18-Bitten-Gebet" auseinander. 

Auch alle anderen Gruppen nehmen nach der 
Sommerpause wieder ihre Arbeit auf. 
Für Mütter mit kleinen Kindern ist Gelegenheit, 
,,Spielgruppen" zu besuchen - oder den „Mini­
Kindergarten". 
Es gibt einen „Treffpunkt für Frauen", der sich 
vierzehntägig trifft, einen Seniorenkreis, Grup­
pen für Seniorengymnastik und ein Jugendcafe. 
Ein kleiner liturgischer Singkreis würde sich über 
neue Sängerinnen und Sänger freuen. Zwei Ge­
betskreise sind für alle offen: jeden Dienstag um 
9.30 Uhr „Gebet am Markttag" und jeden Mitt­
woch um 19.30 Uhr „Abendgebet". Wenn Sie 
nähere Auskünfte wollen, rufen Sie bitte im Pfarr­
amt an: Telefon 75 34 34. 

Ältstenwahlen 
Die Petrusgemeinde bereitet sich, wie alle evan­
gelischen Gemeinden, auf die Ältestenwahlen am 
11. November vor. Bis 30. September können 
Kandidatinnen und Kandidaten für dieses wichti­
ge Amt vorgeschlagen werden. Älteste leiten 
zusammen mit der Pfarrerin die Gemeinde. 
Gerade in der Zeit, in der die beiden evangeli­
schen Nordweststadt-Gemeinden zusammen-

Friseursalan P. Fürniss 
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wachsen sollen, sucht die Gemeinde engagierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die zum guten 
Gelingen des Zusammenschlusses beitragen. 
Wäre das nicht eine interessante Aufgabe für Sie? 
Frauen und Männer ab 18 Jahren können als 
Kandidaten vorgeschlagen werden. Und ganz 
neu: wählen dürfen Sie schon ab 14 Jahren. 

Waltraud App 

Farbige Glasbausteine in unserer Petruskirche: 
Engel - Begleiter und Hüter unseres Lebens 
Die Idee, unsere Kirche dauerhaft mit farbigen 
Glasbausteinen zu verschönern, erwachte anläss­
lich unserer Engel-Ausstellung, die vom 21. De­
zember 2000 bis zum 6. Januar 2001 in unserer 
Kirche zu sehen war. 
Damals überraschten uns die Vor-Glasbilder, die 
die Künstlerin Rosemarie Vollmer vor die farblo­
sen Glasbausteine an der Ostwand unserer Kirche 
eingefügt hatte. Die Bilder in kräftigen Rot-Tö­
nen bewirkten eine Verlebendigung des Raumes 
und stärkten durch den veränderten Einfall des 
Lichtes die gottesdienstliche Atmosphäre. Die 
Motive zeigen in bewegter Zeichnung die un-

greifbar-schwebende Nähe der Engel als Beglei­
ter und Hüter unseres Lebens. 
Der Eindruck der Bilder regte Gemeindeglieder 
dazu an, nach einer dauerhaften Umsetzung die­
ser Gestaltung für unsere Kirche zu fragen. 
Daraufhin entwickelte die Künstlerin eine Me­
thode, nach der zunächst Glasscheiben bemalt, 
dann gebrannt werden. Die auf diese Weise farb­
beständigen Gläser werden vor die Glasbausteine 
unserer Kirche eingefügt. Gleichzeitig entwarf 
die Künstlerin für uns eine Vielzahl von Bildmo­
tiven zum Thema der Engel. 
Auf diese Weise sollen, der Anordnung der aus­
gestellten Papierbilder entsprechend, 97 farbige 
Glasbausteine entstehen. Jedes Glas wird ein 
Unikat sein. 
Drei der Gläser sind schon jetzt in der Kirche zu 
besichtigen. Jedes der einzigartigen Gläser wird 
70 DM kosten. 
Wenn Sie dazu beitragen wollen, unseren Kir­
chenraum auf diese Weise individuell zu ver­
schönern, so erhalten Sie für eine Spende ab 5 DM 
eine Fotokarte mit einem Engelmotiv aus der 
Serie der Glasbausteine. Wenn Sie 70 DM spen-

Metzgerei und Partyservice Fischer 
Ludwigshafener Straße 19 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 31 11 

Uiuiuihhh! 
Im heißen August, da ham die meisten Lust. .. 

und weil das so ist, haben wir die Spezialitäten, die Sie zum 
Grillen brauchen: Steakzöpfe, grobe und feine Bratwurst, 
eingelegte Steaks, Käsewürstchen, Regensburger, gewürzte 
Putensteaks, Schaschlik, Rinderbarbecue-Steaks, Gemüsespieße, • 
Spareribs, und, und, und ... 

Schauen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie gerne. 

P.S. Um Ihnen besten Schutz und höchste Qualität zu bieten, 
lassen wir seit 1. Januar 2000 unseren Betrieb und unsere 
Produkte von einem unabhängigen Institut kontrollieren 
(BAV Institut für Hygiene und Qualitätssicherung, Offenburg). 

Metzgerei Fischer, da weiß man was man isst! 

Öffnungszeiten: 

y ~R'l'Y-SERVJ Ce 
-METZGEREI 

Dienstag bis Freitag 8.00 h - 13. 00 h, 15.00 h - 18.00 h; 
Samstag 7.00 h -12.00 h; MONTAG RUHETAG! 
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DER ELYSEO 
FÄHRT, WOHIN 
SIE WOLLEN. 

MIT FS KL. 3 VOR DEM 
l, 4, 1980 ZU FAHREN, 

■PEUGEOT 
. MOTOCYCLES 

Fahrrad-Shop 
Betriebs!. Thorsten Schocher 

Eugen-Richter-Straße 2, 76187 Karlsruhe, Telefon 0721/755522 

Das Sonnenstudio 
Stresemannstraße 13 

Kostenlose Parkplätze 
vor dem Haus 

. nst ,Ur 
Ihr Spezis estalfdng! 

Rad1119 

~ 
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Kolbengärten 16 • 7 6187 KA-Knielingen 
Telefon 0721 /562437 • Fax 564839 

den, so werden auf Ihren Wunsch Ihre Initialen in 
das Glas eingeritzt. Der Erlös unseres Gemeinde­
festes am 22.-Juli wird ebenfalls für die farbigen 
Glasbausteine verwendet werden. 

Der Ausschuss des Gemeindefestes 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Konrad und St. Matthias 

St. Konrad St. Matthias 

~ 1111 .. ,. •. -. . . _,.-

Kindersachen-Gebrauchtwaren-Markt 
(KGM) St. Konrad 
Es ist wieder soweit: 
Der nächste KGM in St. Konrad findet am Sams­
tag, 6. Oktober 2001, von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrsaal, Hertzstraße 16 a, statt. Verkauf gut 
vorsortierter Ware in Kommission von Kinderbe­
kleidung für Herbst und Winter in den Größen 50/ 
56 bis 176/188, Umstandskleidung, Spielsachen, 
Kinderwagen, Hochstühle, Bobbycars etc. 
Für Teilnehmer ist die Listenausgabe am Freitag, 
28. September 2001, von 16 bis 16.30 Uhr im 
Pfarrsaal von St. Konrad. Bitte halten Sie 10 DM 
Kaution bereit. Der Erlös kommt Schwester Co­
lette auf Sumatra und der Jugendarbeit der Ge­
meinde St. Konrad zugute. 
Weiter möchten wir auch an die Spendenbereit­
schaft appellieren: Wir brauchen für unseren 
Markt weiterhin gut erhaltene Tapeziertische und 
große stabile Kleiderständer. Weiter benötigen 
wir auch sommerliche Babykleidung in Größe 
50/56 für Schwester Colette. Herzlichen Dank für 
Ihre Mithilfe. 
Info: Frau Frey, Tel. 55 61 43; Frau Sperber, Tel. 
_7 18 28; Frau Weiskopf, Tel. 75 33 57. S. Frey 

Aus der 
Neuapostolischen Gemeinde 

Seniorenausflug 
Am Freitag, 8. Juni 2001, unternahmen die Seni­
oren unserer Gemeinde _einen Ausflug in den 
Kraichgau. Ziel war der Kreuzbergsee bei Tiefen-



bach. Die nicht optimalen Wetterbedingungen 
konnten die gute Stimmung, die den ganzen Tag 
über anhielt, nicht beeinträchtigen. 

Jugendfreizeit 
Ende Mai 2001 trafen sich die Jugendlichen aus 
den Karlsruher Gemeinden zu einer dreitägigen 
Jugendfreizeit in Friedrichshafen am Bodensee. 
Bei Spielen und Wettbewerben war der Gemein­
schaftssinn gefordert. An einem Abend mit La­
gerfeuer am Bodenseeufer kamen weitere Ju­
gendgruppen aus Heidelberg und Kempten zu 
einem gemeinsamen Grillfest dazu. Einhellige 
Meinung der Jugendlichen war nach den drei 
schönen Tagen, dass die Zeit viel zu schnell 
verging. 

Gottesdienstzeiten 
Sonntags, 9.30 Uhr, mittwochs 20 Uhr. 

Konrad Ringle 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirke Mühlburg/Nordweststadt 

Termine 

Dienstag, 14. August 2001, ab 14 Uhr: 
Gemütliches Beisammensein 
im Turnerheim der Turnerschaft Mühlburg, 
Haltestelle „Starckstraße" der S5 

Dienstag, 28. August 2001, 10 Uhr: 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 11. September 2001, ab 14 Uhr: 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 

Dienstag, 25. September 2001, 10 Uhr: 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 9. Oktober 2001, ab 14 Uhr: 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 

Dienstag, 23. Oktober 2001, 10 Uhr: 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Wir freuen uns, wenn auch Nichtmitglieder bei 
uns teilnehmen. Auskünfte zu den Busausflügen 
und Anmeldungen bei Heinz Hoffmann, Telefon 
55 40 67. 

Hans Ulrich Graf 

Jetzt Sommer­
urlaub 

buchen! 
Täglich neue 
Last-Minute­

Angebote 

n. ~ l'eisepai-adies ____, 
Rheinsfr.6 76185 K;irlsruhe 

Tel 0721-550922 

D;iirnlcrstr.1-5 76185 K;irlstuhc 
Tel 0721-7908480 
kostenlose P<1rkplaitzc 

rr,M-05---ER 
JENS 

Meisterbetrieb für Sanitär, 
Installation, Heizung, Lüftung 

76187 Karlsruhe Tel. 0721-752521 
Rülzheimer Str. 1 Fax 0721-9713515 

WOLFGANG GRIMM· . . . 

FENSTER + TüREN 

Daxlander .Straße _17 - 76185 Karl1:>rune 

Tel. -r Fax: 07 21175· 54-'0Ö 
Alles für Sicherheit und Wärrnei;chutz 

~~nststoff, Holz, Alu'-t1ol'~ 
Beratung, Lieferung .und M0ntag"ß: 
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Sozialverband V dK -
Ortsgruppe Karlsruhe-Mühlburg 

Jahreshauptversammlung 
Anfang April 2001 fand im Mühlburger Turner­
heim unsere diesjährige Jahreshauptversamm­
lung mit Wahlen statt. Die Versammlung fand 
wie immer rege Teilnahme, unter anderen konn­
ten wir auch unser Ehrenmitglied und Ehrenbür­
gerin der Stadt Karlsruhe, Hanne Landgraf, be­
grüßen. Kreis-Ehrenvorsitzender Karl Speck war 
aus terminlichen Gründen verhindert, übermittel­
te jedoch seine Grüße an die Mitglieder. Als Gast 
konnten wir den VdK-Kreisverbands-Schatz­
meister und Obmann für Rentner, Alexander van 
Lessen, begrüßen. 
Nach dem Geschäftsbericht von Maria Metzger, 
in dem sie über die zahlreichen Aktivitäten des 
Ortsverbandes berichtete (Vorstands- und Ar­
beitssitzungen, Tagungen des Kreisverbandes, 
den Kreisverbandstag, 90 Hausbesuche bei Ge­
burtstagsjubilaren, zehn Krankenhausbesuche, 
29 Weihnachts-Hausbesuche bei betagten, kran­
ken Mitgliedern, die regelmäßigen Kaffeenach­
mittage, die beiden Ausflüge nach St. Märgen 
und Waldenbuch sowie die Adventsfeier im De­
zember 2000), dankte sie allen Mitgliedern für 
ihre Spendenbereitschaft und ihren Vorstands­
mitarbeitern für ihre aufopfernde Mitwirkung, 
ohne die ein solches Jahrespensum nicht zu schaf­
fen gewesen wäre. Nach der Totenehrung sowie 
dem Kassen- und Revisionsbericht erfolgte die 
einstimmige Entlastung der Vorstandschaft. Bei 
den Neuwahlen zur Vorstandschaft unserer Orts­
gruppe- Wahlleiter war Alexander van Lessen­
gab es folgende Ergebnisse: 

1. Vorsitzende: Maria Metzger, Stellvertretender 
Vorsitzender: Oskar Palm, Kassiererin: Elfriede 
Luxi, Schriftführerin: Gertraud-Marie Klein, 
Hinterbliebenen- und Frauenvertreterin: Irmgard 
Eckert, Obmann der Sonderbetreuten und Ver­
t~auensperson der Rentner: Richard Bauer, Ver­
trauensperson der Behinderten: Irmgard Weick, 
Beisitzerin: Margareta Bühler, Revisorin: Anna­
Luise Palm, Revisorin: Klara Bauer. 
Im Anschluss an die Wahlen wurde der bisherige 
Obmann für Sonderbetreute, Robert Eckert, ver­
abschiedet, der sich aus Alters- und gesundheitli­
chen Gründen nicht mehr für dieses Amt zur 
Verfügung stellen konnte. Die Vorsitzende Maria 
Metzger dankte ihm im Namen des Gesamtvor­
standes für seine bisherige Tätigkeit und über­
reichte ein Präsent. 
Es folgten die Ehrungen für zehnjährige Mit­
gliedschaft (elf Personen), 25-jährige Mitglied­
schaft (fünf), 40-jährige Mitgliedschaft (eine) 
sowie 50-jährige Mitgliedschaft zum V dK (fünf). 
Hierzu wurde die Urkunde, Anstecknadel sowie 
jeweils ein Präsent überreicht. 
Alexander van Lessen referierte anschließend 
über Neuerungen im Schwerbehindertenrecht 
sowie über Änderungen in- der Rentenversiche­
rung und beantwortete Fragen. 
Die l. Vorsitzende Maria Metzger bedankte sich 
bei allen Anwesenden für die rege Teilnahme an 
der Jahreshauptversammlung. 

Ausflüge 
Unsere Schwarzwaldfahrt im Mai führte nach 
Freudenstadt. Im Hotel „Zum Schwanen" nah­
men wir das Mittagessen ein. Die Bewirtung war 
hervorragend, und alle waren mit dem Essen sehr 
zufrieden. Wir hatten auch Glück mitdem Wet" 
ter, so dass noch ein kleiner Spaziergang in Freu-

Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Roland Kuppinger 

Schreinermeister 



denstadt möglich war. Auf der Rückfahrt mach­
ten wir einen kleinen Abstecher nach Musbach in 
die bekannte Schwarzwaldräucherei Wein. Dort 
bot sich die Möglichkeit, die Spezialitäten des 
Schwarzwaldes kennen zu lernen. Daraufhin 
setzte ein lebhafter Kauf ein. Mit großer Zufrie­
denheit endete unsere Fahrt, und pünktlich trafen 
wir gegen 19 Uhr wieder in Karlsruhe ein. 
Die nächste Fahrt führt am 28. August 2001 in 
die Pfalz. 
Nicht vergessen wollen wir unsere Geburtstags­
jubilare, die im zweiten und dritten Quartal dieses 
Jahres ihren Geburtstag feiern. Wir grüßen Sie 
herzlich und wünschen alles Gute, vor allem 
Gesundheit. Unseren kranken Mitgliedern über­
mitteln wir auf diesem Wege unsere Genesungs­
wünsche. 
Unsere Kaffeenachmittage finden wie immer am 
zweiten Donnerstag jeden Monats ab 15 Uhr im 
Turnerheim Mühlburg statt. Hierzu sind Mitglie­
der und Gäste herzlich willkommen. 

Gertraud-Marie Klein, Schriftführerin 

Kleingarten-Verein ~ 
,,Oberer-See" e. V. ~/ 

Die Launen des Wetters 
Ja,ja, das Wetter! Waren schon die Osterfeiertage 
sehr kühl verlaufen, stand auch Pfingsten nicht 
viel nach, nur auf ein klein wenig höherem Tem-

peraturniveau. Lediglich die Tage um die so ge­
nannten „Eisheiligen" und die beiden letzten 

-Maiwochen bescherten uns einige schöne Früh­
lingserlebnisse, bevor zu Beginn Juni wieder eine 
feuchtere Phase begann. Somit waren die ersten 
drei Juniwochenenden, was das Wetter betrifft, 
,,verdorben". Wenn auch Regen für das Wachs­
tum aller Pflanzen unentbehrlich ist, sind doch 
Klimaschwankungen in dieser Form nicht unbe­
dingt förderlich. Die bäuerliche Juniregel nährt 
jedoch die Hoffnung auf eine gute Ernte: 
„Was es vor Johanni (24. Juni) regnet, kommt 
dem Bauer in die Scheune; was es aber danach 
regnet, geht wieder hinaus." 
Unsere (kostenlosen) Mitesser, die Schnecken, 
können bestimmt nicht über „Hungersnot" kla­
gen. Ohne geeignete Abwehrmittel würde füruns 
Kleingärtner nur wenig, u.a. an Salaten, Retti­
chen, Erdbeeren, bleiben. Auch so mancher Blu­
mensetzling dürfte die gewünschte Blüte nicht 
erleben. 

Randbeobachtungen 
So manchem Gartenfreund und Besucher unseres 
Gartengeländes und dessen Umgebung fiel auf, 
dass vornehmlich in den immergrünen Gewäch­
sen sehr viele heimische Kleinvögel ihre Brutnes­
ter versteckten und ihre Jungen ausbrüteten. Das 
Gezwitscher der Jungvögel und die ersten Flug­
versuche bereicherten unsere Naturerfahrungen. 
Auch das häufigere Sichten der putzigen Igel 
bestätigt doch die ökologische Gesundung 
zumindest im „Oberen See", worüber wir ein 
klein bisschen stolz sein dürfen. 

Mode Treff & Atelier 

Landauer Str. 4 • 76139 Karlsruhe • Tel. 07 21/59 11 66 • Fax: 07 21/5 31 26 50 
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9 Uhr bis 12.30 Uhr • Mo. Di. Da.Fr. 15 bis 18 Uhr 

20. August bis 1. September nur 

Neu: Maßkonfektion für Herren 

21 



Kleines Jubiläum 
Am 19. Mai konnten wir zum zehnten Mal unsere 

unseres Logistikzentrums an der Ecke Moltke­
straße/Kußmaulstraße berichtet. Der Bau ist ja 

vereinsinterne Pflanzentauschbörse veranstalten. . mittlerweile nicht mehr zu übersehen. 
Fast 100 Gartenfreunde fanden sich vor dem 
Vereinsheim ein, um bei gewohnt leckeren Spei­
sen, Kuchen, Kaffee und Getränken ihre eigenen 
Pflanzenangebote „an den Mann/die Frau" zu 
b1ingen. Zusätzlich hatte unser Vorstand die Dis­
kussion über kleingärtnerjsche Nutzung, artge­
rechte Bepflanzung und typische Lauben-/ 
Pergolenbebauung angeregt. Viele helfende 
Hände ermöglichten natürlich erst die in lockerer 
Atmosphäre verlaufene saisonbezogene Zusatz­
veranstaltung. Allen Helfern und Helferinnen 
sagen wir ein herzliches Dankeschön! 

Sommergrüße 
Allen Urlaubs- und Ferienreisenden, aber auch· Blick von der Felix-Mottl-Straße 
den Dahei.mbleibenden, wünschen wir sonnige, 
erholsame und gesunde Freizeitwochen mit 
hoffentlich tollen Erlebnissen, damit der „Kör­
perakku" wieder neu aufgeladen werden kann . 

Wi.nföed Bühler 

Neues aus dem Klinikum 

An den zahlreichen Großbaumaßnahmen, über 
die wir immer wieder be1ichtet haben, wird kräf­
tig gearbeitet. Daher gab es die letzten Monate 
nicht so viel „Neues aus dem Klinikum". 
Aber heute gibt es nun doch Neuigkeiten und ein 
wichtiges Datum ist zu vermelden. 
Im Sommer letzten Jahres haben wir vom Bau 
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Baukörper 

Nachdem im Juli 2000 die Maschinen von der 
alten Wäscherei in der Borsigstraße in das neue 
Gebäude auf dem Gelände des Klinikums umge­
setzt wurden, konnte die Wäscherei ihren Betrieb 



aufnehmen. Mittlerweile bewältigt sie, Dank 
moderner Technik, das geplante Pensum von acht 
bis neun Tonnen Wäsche pro Tag. 

Innenaufnahme Zentralwäscherei 

Innenaufnahme Lager 

Die Inbetriebnahme des Lagers ließ noch eine 
Weile auf sich warten, hier waren noch umfang­
reiche logistische Fragen und Probleme zu lösen. 
Aber mittlerweile ist auch dieser Teil in Funktion 

und unsere Patienten, Kliniken und Institute wer­
den über diesen zentralen Stützpunkt versorgt. 

· Wenn an einem Projekt die Bauarbeiten beendet 
sind und das Haus seine bestimmungsgemäße 
Funktion aufgenommen hat, fehlt noch etwas, 
nämlich die feierliche Einweihung. Diese findet 
am Freitag, den 20. Juli 2001 statt. 

Eingeladen zum „Tag der offenen Tür" am 
Samstag, den 21. Juli 2001 von 10 bis 15 Uhr 
wird die Bevölkerung, um das neue Versorgungs­
zentrum, bestehend aus Zentralwäscherei , zen­
traler Warenannahme und Zentrallager mit 
Rampenanschluss an das Tunnelsystem zu be­
sichtigen. Die Wäschereimaschinen sind an die­
sem Tag in Bettieb, so dass der Alltag einer 
Klinik-Wäscherei nachvollzogen werden kann. 
In einer der nächsten Ausgaben werden wir dann 
noch einmal die Baumaßnahme detailliert be­
schreiben, insbesondere für die, die im Juli nicht 
vor Ort dabei sein konnten. 

Kinder sollen mitplanen 
Noch kurz zum Neubau der Kinder- und Frauen­
klinik. Nach Abschluss der Rohbauarbeiten ist 
der Ausbau in vollem Gange, die Haustechnikfir­
men sind nahezu alle vertreten und installieren 
sowohl im Hauptbau als auch in den ellipsenför­
migen beiden Bettenhäusern. 
Sie haben vielleicht der Presse entnommen, dass 
wir unser „Planungsteam" erweitern möchten. In 
einem vom Kinderbüro der Stadt Karlsruhe orga­
nisierten Aufruf suchen wir Kinder, die uns ihre 
Vorstellungen über die Ausgestaltung eines Kin­
derkrankenhauses vermitteln sollen. Wir freuen 
uns schon sehr darauf. 
Wenn es noch weitere Interessenten geben sollte, 
das Kinderbüro unter der I:eitung von Frau Dr. 

Filiale: . 
76187 Karlsruhe (Knielingen) 

Heckerstraße 38 
Termin nach Vereinbarung 

Telefon 0721) 56 70 92 

. 76351 Linkenhei~fr~~~hstett;n 
Gewerbering 6 · 
Telefon (07247) 41 32 
Telefax (07247) 8 52 48 
Mobil 0172/6214504 
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Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege 

Lerchenstraße 1, 
Telefon (07 21) 55 55 92 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 

::, :~:::;,;,~~~:,~ nterri cht 
Cello Anna Grüninger 
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Telefon 07 21- 56 31 95 

Auch während Sie in 
Urlaub sind 
renovieren wir -
Ihre Wohnung 
oder Geschäfts­
räume. 
Auch erneuern 
wir Boden­
beläge und 
Gardinen. 

Sie können sich auf uns verlassen. 
Unsere Kunden bestätigen es. 

Handwerk + Verkauf 

Heynen, Telefon 0721/133-5111 oder wir im 
Klinikum, Telefon 0721/974-1500 stehen für 
weitere Informationen selbstverständlich zur 
Ve1fügung. 
Die Baufertigstellung ist für das Spätjahr 2002 
geplant. Der Umzug vom Durlacher Tor wird so 
um die Jahreswende 2002/2003 stattfinden, dies 
aber nur als Orientierungstermin. 
Von der Redaktion sind uns einige weitere Fragen 
zum Neubau der Kinder- und Frauenklinik über­
mittelt worden, so dass wir demnächst wieder 
einmal ausführlic~ über dieses Großbauvorhaben 
be1ichten werden. 

• 
Prof. Dr. Peter Schrnieg 
Geschäftsführer KAPEG 

Humboldt-Gymnasium 

Oberstudiendirektor Berthold Schäufele 
geht in den Ruhestand 
Er war 30 Jahre am Humboldt-Gymnasium tätig 
Wenn Ende Juli die Schüler und Schüle1innen des 
Humboldt-Gymnasiums ihre Schultaschen fallen 
lassen, um für einen begrenzten Zeitraum bei 
Spiel, Spaß und süßem Nichtstun den Sommer zu 
genießen, wird für den Schulleiter des Humboldt-



Gymnasiums zukünftig unbegrenzt jeder Tag ein 
Ferientag sein. Dienstag, der 31. Juli 2001 ist für 
Berthold Schäufele der letzte Dienst-Tag. Alle, 
die mit ihm in den letzten Jahrzehnten zusam­
mengearbeitet haben, ob Kollegen, Schüler, El­
tern, Mitarbeiter des Oberschulamts, der Stadt 
Karlsruhe oder der Bürgergemeinschaft, wissen, 
wie sehr der scheidende Schulleiter in den ver­
schiedenen Funktionen seiner 30-jährigen Tätig­
keit am Humboldt-Gymnasium mit diesem ver­
bunden war und das Profil dieser Schule entschei­
dend mitgeprägt hat. Weniger bekannt sein dürf­
te, wie eng auch der berufliche Werdegang von 
Berthold Schäufele mit der Entwicklung dieser 
Schule einhergeht: Nach nur dreijähriger Leitung 
der Fachabteilung Mathematik/Physik folgten 
zehn Jahre als Stellvertreter und 17 Jahre als 
amtlicher Schulleiter. Während seiner Stellver­
treterzeit leitete er sechs Jahre das Abendgymna­
sium und war sieben Jahre Mitglied im Hauptper­
sonalrat des Kultusministeriums. 
Auch für eine weitere, nach vielen Jaµren immer 
noch festen Einrichtung am Humboldt-Gymna­
sium hat sich Berthold Schäufele immer wieder 
gerne stark gemacht: Seit nunmehr 24 Jahren gibt 
es den Schüleraustausch mit Frankreich (Lycee 
Frederic Chopin in Nancy) und seit 16 Jahren mit 
England (Becket School in Nottingham). Nicht 
nur das große Lehrerengagement und Schülerin­
teresse, sondern auch die stets konsequente Un­
terstützung seitens des Schulleiters sorgten dafür, 
dass der Austausch bis heute nicht zum Erliegen 
kam. 
Kontinuierlich hat der scheidende Schulleiter das 
alljährlich stattfindende Ehemaligentreffen orga­
nisiert. Dazu wurden die letzten 15 Abiturjahr­
gänge eingeladen. Für die nachfolgenden Schü­
lergenerationen der Oberstufe ist es hilfreich, sich 
mit Berufseinsteigern oder Studenten abends in 
zwanglosen Gesprächen zu unterhalten. Für die 
ehemaligen Humboldtschüler dagegen werden 
Erinnerungen wach, verloren gegangene Kon­
takte neu geknüpft und Berufs- und Lebenserfah­
rungen ausgetauscht. 
Das herausragendste Ereignis, durch das sich das 
Humboldt-Gymnasium jedoch alljährlich über 
die Grenzen der Nordweststadt hinaus profiliert 
hat, stellt der traditionelle Weihnachtsmarkt dar. 
Seit 1973 hat er seinen festen Veranstaltungsplatz 
am letzten Schulsamstag vor Weihnachten. Die 
Idee zu dieser Veranstaltung, die ursprünglich 
mit einer Podiumsdiskussion über den Wert des 

Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- $prechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 

Beavitfu,;ver~ 
ML;b 

B~ 
'12C9SeM1llte s(91i,fMN 

ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 

Kanonierstr. 1 (Eingang Stösserstr.), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 71 / 1 65 49 20 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 
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Weihnachtsfestes in einer konsumorientierten 
Gesellschaft begonnen hatte, entwickelte sich in 
den folgenden Jahren zunehmend zu einem um­
fangreichen Projekt mit kulturellem und sozia­
lem Anspruch. Die Tatsache, dass über Jahre 
hinweg stets zwischen 8.000 und 12.000 DM an 
Spendengeldern für verschiedene soziale Ein­
richtungen innerhalb von drei Stunden zusam­
menkommen, spricht für das außerordentliche 
Engagement der Schüler, Eltern und Lehrer. Die 
dabei angestrebte soziale Haltung hat Berthold 
Schäufele als Schulleiter stets gefordert und ge­
fördert. 
Zahlreiche Musik- und Theatervetanstaltungeri 
haben während der Amtszeit von Berthold 
Schäufele ihren festen Platz iin Schuljahreskalen­
der gefunden und wurden in der Presse vielfach 
lobend erwähnt. Auch hier lässt sich resümieren: 
Die Kunst lag dem scheidenden Schulleiter stets 
am Herzen, auch wenn sein Herz erst so richtig 
bei den neuen Medien laut zu pochen anfing. 
Das Humboldt-Gymnasium ging unter seiner 
Leitung ans Netz, und seit 1996 stellt sich die 
Schule als eine der ersten in Karlsruhe auf einer 
eigenen Homepage dar. Unermüdlich setzte er 
zögerlichen Stimmen und Kritikern die Vorteile 
des computergestützten Untefl:ichts auseinander 
und verwies in diesem Zusammenhang auf das 
wachsende. Interesse junger Menschen an den 
neuen Medien, das sich eine moderne Schule 
zunutze machen muss. Es war nur konsequent, 
dass das Humboldt-Gymnasium seit Herbst 1997 
über eine Multimedia-Anlage im Sprachenzim­
mer verfügt. Interaktive CD-Roms unterstützen 
seitdem den modernen Fremdsprachenunter­
richt, wobei zunehmend auch in anderen Fächern 
der Unterricht am Computer zum Schulalltag 
gehört. 

Sieben weitere Lehrkräfte 
scheiden aus dem Schuldienst 
Der Generationenwechsel macht auch vor dem 
Humboldt-Gymnasium nicht halt, und deshalb 
tritt nicht nur der Schulleiter seinen Ruhestand an. 
Mit ihm verlassen die Oberstudienräte Ziehms 
und Podubecky, zwei Lehrer „der 1. Stunde", die 
Schule. Auch OStR'in Meschede und StD Beck 
verabschieden sich nach jahrzehntelanger Tätig­
keit am Humboldt-Gymnasium ebenfalls von 
Taktstock, Kreide und Rotstift, vor allem aber 
von Schülerinnen und Schülern. Sie folgen 
OStR'in Huck, OStR Peisker und OStR Dr. 
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Grams, die vorzeitig oder aus Krankheitsgründen 
bereits im Jahr 2000 aus dem Schuldienst ausge­
schieden sind. 

Abitur 2001 am Humboldt-Gymnasium 
Büffeln und schwitzen ade: Alle 57 Abiturienten 
und Abiturientinnen des Humboldt-Gymnasiums 
haben das erste Abitur im neuen Jahrtausend 
souverän gemeistert. Es war der 30. Abiturienten­
jahrgang seit Gründung der Schule. Der Noten­
durchschnitt betrug 2,22. 
Wir gratulieren: Dirk Aulenbach, Stefanie Bad­
hofer, Viola Betsche, Christoph Blunck, Stefanie 
Bohnert, Victoria Böhringer, Katja Boos, Kathrin 
Bösen, Arno Büchele, Andreas Deter, Mountaga 
Diabate, Benjamin Fritsch, Antje Göller, Jens 
Grüner, Marco Haag, Julia Haller, Kirsten Ham­
mitzsch, Joachim Heger, Katharina Herrmann, 
Cornelia Hohaus, Daniel Jegan, Stefanie Jungni­
ckel, Liane Kartes, Anna-Sophia Kellner, Florian 
Kern, Daniel Kindsvogel, Nadine Knobloch, Ju­
lia Kohnle, Stephanie Komarek, Stephanie 
Kwasnitschka, Christian Lang, Katharina Meder, 
Neda Mir Falah, Sven Möllers, Janine Musel­
mann, Felix Mußler, Nicolaus Nöldner, Thomas 
Nuspel, Franziska Paatz, Stefanie Partmann, 
Yvonne Plachetka, Jessica Price, Nadine Prielho­
fer, Simone Raab, Stephanie Raff, Jelena Sagic, 
Dominic Schimmel, Matthias Schmid, Ingo 
Schönleber, Christian Schramm, Kirn Schulz, 
Verena Schüßler, Robert Send, Florian Stock­
wald, Holger Strip, Isabel Wörner und Thorsten 
Ziser. 
Den Humboldt-Preis erhielten mit der Durch­
schnittsnote 1,0 Marco Haag und Katharina Herr­
mann. 
Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg in Stu­
dium und. Beruf. S. Bork 

Sportgemeinschaft 
Siemens •• 
Karlsruhe e. V. 

Erfolgreiche SG Siemens Fußballjugend 
Die B- und die C-Jugend der SG Siemens Karls­
ruhe steigen in die Verbandsliga auf. Bereits in 
den ersten Spielen der Saison war zu erkennen, 



dass die Mannschaft der B-Jugend das Potential 
zum Meister hat. So konnte man zur Winterpause 
nach zehn Siegen in zehn Spielen mit einem 
komfortablen Vorsprung von 10 Punkten über­
wintern. Diese Spielstärke wurde auch in der 
Rückrunde gezeigt. Nach dem dreifachen Punkt­
gewinn Nr. 14 und Nr. 15 gegen die direkten 
Verfolger Friedrichstal und Malsch konnte dann 
am 1. Mai schon der Aufstieg in die Verbandsliga 
gefeiert werden. In den restlichen Spielen wurde 
die Mannschaft ihrer Favoritenrolle gerecht und 
erreichte das gesetzte Ziel, die maximalen Punk­
teausbeute von 60 Punkten in 20 Spielen zu holen. 
Am Ende doch etwas überraschend schaffte auch 
die C-Jugend der SG Siemens Karlsruhe den 
Aufstieg in die Verbandliga. Nach der Vorrunde 
noch war die Mannschaft Herbstmeister mit 25 
Punkten. In der Rückrunde jedoch kam die Mann­
schaft nicht so recht in Fahrt, verlor unnötig 
Punkte und verspielte recht schnell seinen Vor-· 
sprung auf den Verfolger Germ. Brötzingen. 
Doch dann wurde wieder gesiegt und am lE;tzten 
Spieltag fiel die Entscheidung. Die Brötzinger 
verloren gegen den abstiegsgefährdeten 1. FC 
Bruchsal und die SG Siemens konnte punkten. 
Mit 43 Punkten, 76: 18 Toren und zwei Punkte 
Vorsprung vor Germ. Brötzingen holte man dann 
doch noch etwas unerwartet den Titel des Landes­
ligameister in Mittelbaden, und feierte den Auf­
stieg in die höchste Spielklasse, die Verbandsliga. 
Auch die D ! -Jugend der SG Siemens war in der 
vergangenen Saison sehr erfolgreich. Als Karls­
ruher Hallenkreismeister musste sie sich bei den 
Badischen Hallenmeisterschaften nur von Sand­
hausen geschlagen werden. In der Kreisliga 1 von 
Karlsruhe konnte die Mannschaft in 18 Spielen 
18 Siege verbuchen mit einem Torverhältnis von 
102:3 Toren. Beim Endspiel um die Kreismeis-

•• 
ROSSLING 
Getränkevertrieb 

terschaft traf man dann auf den Sieger der Kreis­
liga 2, den Karlsruher SC. In einem dramatischen 
Spiel konnte der KSC mit 4:0 Toren bezwungen 
werden. Nun spielt die Mannschaft um die Badi­
schen Meisterschaften. 

Sportwoche 
Die Sportwoche der SG Siemens Karlsruhe vom 
13. bis 17. Juni war wieder ein Erfolg. Auch wenn 
das Wetter in der zweiten Hälfte nicht so mitspiel­
te, kamen zu den Jugendturnieren doch immer 
viele Eltern und Freunde mit. Am Sonntag, als die 
Kleinsten an der Reihe waren, wuselte es nur so 
auf unserem Gelände. Zeitweise waren an die 400 
Kinder mit Anhang da. So war dann auch immer 
voller Einsatz von den Helfern an Getränke- und 
Essenausgabe gefragt. 
Natürlich wurde auch Fußball gespielt und alle 
Turniere waren gut besetzt. In fast jeder Jugend 
konnte eine Mannschaft des Gastgebers ganz 
vorne mitmischen. Die Dl-Jugend und die E2-
Jugend erragenjeweils die Silbermedaille und die 
D2-Jugend wurde dritter. Als Sieger in ihrem 
Turn1er gingen die EI und die Bambini vom 
Platz. Aber auch die Senioren waren an der Reihe. 
Am Mittwoch fanden zwei Spiele zwischen Be­
triebsmannschaften statt. Das erste Spiel wurde 
von zwei Abteilungen der Siemens AG bestritten. 
Im zweiten Spiel traf Michelin auf eine Mann­
schaft, die von Betreuern und Trainern der Fuß­
balljugend von der SG Siemens gebildet wurde. 
Am Freitag Abend spielte dann die AH der SG 
Siemens gegen den FC Germ. Neureut. Dieses 
Spiel endete 3:2 zugunsten der SG Siemens. 

Neuer Kurs 
Die SG Siemens Karlsruhe bietet einen neuen 
,,Kombi-Kurs" an. Dieser beinhaltet Rücken-

:;iGEFAKO 
••• Die Getränkespezialisten 

IHR KOMPETENTER FACHHÄNDLER SEIT ÜBER 30 JAHREN! 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00 - 18.00 
Telefon (0721) 554160-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe 
Telefon (0721) 554160-61 

Mo-Fr 9.00 - 18.30 

Sa 8.00 - 15.00 

Sa 8.00 - 14.00 
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schule und Autogenes Training. Geleitet wird er 
von Vroni Haberer, einer ausgebildeten Rücken­
schulleiterin. Der Kurs ist immer montags von 
10.30 bis 11.30 Uhr und beginnt am 10. Septem­
ber 2001. Weitere Informationen und Anmel­
dung bei Vroni Haberer, Telefon 700730 oder bei 
der Geschäftsstelle der SG Siemens, Telefon 
7569368. Barbara Seyfert 

Sportverein 
Nordwest 1960 e.V. 

Rückblick Sportwoche SV Nordwest -
Fünf Sportler geehrt 
Liebe Sportfreunde, 
die diesjährige Sportwoche des SV Nordwest im 
Juni, und die Planungen für das kommende Spiel­
jahr sind abgeschlossen. 
Wir hatten in diesem Jahr zunächst Glück mit 
dem Wetter. Am ersten Tag wurde die Veranstal­
tung bei strahlendem Sonnenschein mit einem 
Spiel der Werner-von-Siemens-Schule gegen das 
Humboldt-Gymnasium eröffnet. Unter der spmt­
lichen Leitung von Herrn Rittler sahen die Zu­
schauer ein interessantes und abwechslungsrei­
ches Spiel. Die Werner-von-Siemens-Schule 
konnte unter den Augen der Direktorin Edda 
Rößler-Roßbach das Spiel verdient gewinnen. 
Anschließend trafen sich beide Mannschaften im 
Festzeit, um gemeinsam das Spiel zu besprechen. 
Im Anschluss fand eine Partie der KSC-Traditi­
onsmannschaft gegen eine Auswahl SG Siemens 

/ SV Nordwest statt. Unter der Regie des Ex­
Profis Horst Wild sahen unsere Zuschauer ein 
faires Spiel mit vielen Toren. 
Bei der Sportwoche wurden verschiedene Ju­
gendspiele durchgeführt. Es gab Begegnungen 
mit den Spmtfreunden Forchheim und ein Klein­
feldturnier unserer AH-Abteilung. 
Beachtung fanden u.a. das Spiel unserer C-Ju­
gend und das anschließende Bambini-Turnier 
unter der Leitung unseres Jugendleiters Jürgen 
Schwehm. Nach einer Begegnung der zweiten 
Mannschaften unserer Freunde von GSK und 
Albsiedlung sollte ein weiterer Höhepunkt statt­
finden. Im Rahmen des Spiels unserer Aktivität 
gegen unsere türkischen Freunde von GSK wur­
den fünf Sportler geehrt, die in der abgelaufenen 
Runde zu uns gestoßen sind. In einer für den SV 
Nordwest schwierigen Situation konnten wir fünf 
Sportkameraden gewinnen, die wesentlichen 
Anteil am Erhalt der B- Klasse hatten. Vom SV 
Beiertheim kommend erhielten wir Unterstüt­
zung von Jürgen Böttle; von der SG Siemens 
waren dies Klaus Leibold, Rainer Schweigle, 
Joachim Frank und Michael Böttle. Wir wollen es 
nicht versäumen, uns an dieser Stelle nochmals 
bei diesen Sportkameraden zu bedanken, die mit 
Ihrem Engagement einen bleibenden, positiven 
Eindruck hinterlassen haben. Im Anschluss an 
diese Ehrungen und dem Spiel unserer 1. Mann­
schaft sahen die Zuschauer ein interessantes Spiel 
Rechteck gegen SVN AH. Trotz einer Führung 
der Mannschaft Rechteck von 3 :0 konnten unsere 
AH-Spieler den Spieß umdrehen und zum ge­
rechten Endstand von 4:4 aufschließen. 
Am letzten Veranstaltungstag fanden Jugend­
spiele und Partien von Freizeitmannschaften 
statt. Der Sonntag fand einen harmonischen Aus-

PHYSIO-CENTER NORD 
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Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Clans Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, 'D' (0721) 

Unser Leistungsangebot 
Krankengymnastik (auch Bobath) 
Schlingentischtherapie 
Orthop. Haltungsturnen 
Med. Gerätetraining 
Eisbehandlung 
Elektrotherapie 

Klassische Massage 
Bindegewebsmassage 
Fangopackungen 
Wärmetherapie 
Man. Lymphdrainage 
Hausbesuche 

Alle Kassen 

Unser Serviceangebot 
Med. Fußpflege 
Med.-Orthop. Fußpflege 
Heiße Rolle 

Fußreflexzonenmassage 
Fitnessmassagen 
Kinderbetreuung 



klang im Festzelt, und alle Besucher waren wie 
jedes Jahr zufrieden. 
Ausdrücklich bedankt sich der SV Nordwest bei 
seinen Nachbarn des Sportgeländes, die 
vielleicht die ein oder andere Einschränkung 
durch den Festbetrieb auf sich nehmen mussten. 
Dank auch an unsere Gäste, allen Helfern, Sport­
lern und Schiedsrichtern. 

Bei der Jugend 
wieder alle Altersklassen besetzt 
Nachdem die Planung für die kommende Spiel­
runde abgeschlossen ist, können wir positiv in die 
Zukunft schauen. Es ist uns gelungen, im Bereich 
der Jugend alle Altersklassen zu besetzen, und im 
Seniorenbereich sind wir in der Lage zwei Mann­
schaften zu stellen. Durch den Zugang von vier­
zehn Spielern im Seniorenbereich, wobei es uns 
gelang, ehemalige Nordwestler zurückzugewin­
nen, sollte es möglich sein, zwei gute Mannschaf­
ten aufzubieten. 
Sollten Sie oder Ihre Kinder Interesse am Fußball 
und Vereinsleben haben, sind Sie herzlich beim 
SVN willkommen. Besonders für die Jugend 
stellt der SV Nordwest eine ideale Möglichkeit, 
Sport und Freizeit zu verbinden. Sprechen Sie 
gerne unseren sportlichen Vorstand Martin Sto­
cker für die Aktivität oder unseren Jugendleiter 
Jürgen Schwehm an. Die Trainingszeiten werden 
in unserem Aushang am Clubhaus veröffentlicht. 
Zum Abschluss wünschen wir Mitgliedern und 
Freunden einen angenehmen Aufenthalt bei un­
serem SVN, einen heißen Sommer und einen 
erholsamen Urlaub im Kreise Ihrer Familie. 

Ihr 
Gerald Eiselin, Mitglied des Vorstandes 

ltil11#i!:ill;ltl Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

Ein Ausflug ins Taubergießen -
der letzte Urwald am Oberrhein 
Die Skiabteilung lud zur Tagestour in eines der 
größten Naturschutzgebiete in Baden-Württem­
berg ein. Das Naturschutzgebiet zwischen Offen­
burg und Freiburg ist eine weitläufige Wald-, 
Wasser- und Wiesenlandschaft mit vielen selte­
nen Vögeln und Blumen. ,,Taubergießen" 
stammt von einem gleichnamigen Gewässerlauf 
im nördlichen Teil des Gebiets. ,,Taub" geht auf 
eine alte Bezeichnung von Fischern für ein nähr­
stoffarmes Gewässer mit geringem Fischbestand 
zurück, ,,Gießen" sind von Grundwasser gespeis­
te Fließgewässer. 
Nach einer Bootsfahrt durchs Schutzgebiet und 
einem gemütlichen Mittagessen war eine Wande­
rung unter sachkundiger Führung angesagt, bei 
welcher wir auf die Schönheiten der Natur - von 
der Nachtigall bis zu den verschiedenen Orchi­
deenarten - aufmerksam gemacht wurden. Nach 
einem erlebnisreichen Tag und mit vielen neuen 
Eindrücken brachte uns unser Busunternehmen 
wieder sicher nach Mühlburg zurück. 

Nachfolger/Nachfolgerin gesucht! 
Für die beiden Kinderangebote (Kinderturnen 
und Dance-Power) suchen wir ab September 
2001 einen Nachfolger/eine Nachfolgerin. Sie 

Herzlichen Dank für Ihre langjährige Treue 
Ihr Salon Lang und Team 

Der neue Inhaber freut sich Salcn ~J'ank 
auf Ihren Besuch. Damen- und Herren-Friseur 

Inhaber: Frank Ruschmaritsch 

Kirchhofstraße 106, 76149 Karlsruhe, Telefon: 0721 /705602 
Wiesbadener Straße 22a, 76185 Karlsruhe, Telefon: 07 21/7571 73 

E-tvlpifr s~i911:fr~nk@tc..dnli~e:de * Wyv0.sqlor:i'.frank,de; 
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sind engagiert, arbeiten gern mit Kindern u~d 
Jugendlichen zusammen, lieben mode1:1e Musik, 
haben eine (oder sind in einer) Ausbildung als 
Übunosleiter/in oder Sportlehrer/in und wollen 
Ihre Haushaltskasse aufbessern - dann sind Sie 
bei uns richtig. 
Mehr Infos können bei Christiane Mai, Telefon 
07 21/752045, erfragt werden. 

Holger Flemmig 

Das Polizeirevier Weststadt 
informiert: 

Radelnde Taschenräuber 
Opfer eines dreisten Handtas~henraubes_ wurde 
eine ältere Dame. Eine 88-jähngen Frau m Neu­
reut wurde Mitte Juni gegen 11 Uhr die Handta­
sche von einem vorbeifahrenden Radler wegge­
rissen. Der etwa 20 Jahre alte männliche Täter 
wird als schlank und mit kurzen dunklen Haaren 
beschrieben. Ähnlich ging es seit Ende April 
2001 insgesamt 13 anderen Frauen im Bereich 
Weststadt (Sophienstraße/W einbrennerstra­
ße) und im Bereich Nordweststadt (zwischen 
Kurt-Schumacher und August-Bebel-Straße). 
Bei dieser Serie ging der Täter immer auf die 
gleiche Art und Weise vor. Er fährt v?n hinten ~it 
dem Fahrrad an seinen Opfern vorbei und entreißt 
ihnen die Handtasche. Glücklicherweise wurden 
die älteren Damen größtenteils nicht verletzt. In 
einigen Fällen nahm der Täter auch die Han~ta­
sche aus dem Fahrradkorb und verschwand blitz­
schnell mit seinem Fahrrad. 

Der Rat der Polizei: 
Tragen Sie die Handtasche fest unter dem Arm 
und oehen Sie nach Möglichkeit so, dass auf der 
Seit;, wo Sie die Handtasche tragen, sich eine 
Hauswand, ein Zaun oder Gebüsch befindet. 
Dadurch wird es dem radelnden Taschenräuber 
schwer bzw. unmöglich gemacht, an Ihnen auf 
dieser Seite mit dem Fahrrad vorbeizufahren. 

Veranstaltungstermine 
des Polizeireviers KA-Weststadt 

2. August 2001, 9 bis 13 Uhr, 
Infomobil auf dem Markt am Gutenbergplatz 
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3. August 2001, 10 bis 14 Uhr, 
Infomobil im Klinikum 

4. August 2001, 8 bis 13 Uhr, 
Infomobil am Walter-Rathenau-Platz 

25. August 2001, 13 Uhr, 
Nachbarschaftsfest im Hof des Polizeireviers 
Weststadt 

19. September 2001, 9 bis 13 Uhr, 
Infomobil auf dem Markt am Gutenbergplatz 

21. September 2001, 10 bis 14 Uhr, 
Infomobil im Klinikum 

22. September 2001, 8 bis 13 Uhr, 
Infomobil am Walter-Rathenau-Platz 

Handy am Steuer -jetzt wird's teuer! 
Seit 1. April ist für unerlaubt telefonierende Au­
tofahrer ein Verwarnungsgeld von 60 DM, für 
Radfahrer von 30 DM vorgesehen. Dem Fahr­
zeugführer - also auch dem Radfahrer - ist das 
Telefonieren während der Fahrt mit einem Mo­
biltelefon (gilt auch für das Autotelefon im Pkw) 
untersagt, wenn er hierfür das Mobiltelefon auf­
nimmt oder hält. Dies gilt nicht, wenn das Fahr­
zeug steht, also an einer geschlossenen Bahn­
schranke oder im Stau; verboten aber im Stop­
and-Go-Verkehr. 
Der Rat der Polizei: Benutzen Sie eine Frei­
sprecheinrichtung 
Übrigens: Prüfen Sie einmal: Müssen und wollen 
Sie wirklich ständig und überall erreichbar sein? 

WH 

Wohnungseinbrecher festgenommen 
Ende vergangenen Jahres waren im Stadtgebiet 
verstärkt Wohnungsaufbrüche zu verzeichnen. 
Unter anderem brachen die Täter in das Pfarrhaus 
in der Sengestraße ein, während die koreanische 
Gemeinde gerade einen Gottesdienst abhielt. Ei­
ner der Diebe stand vor der Kirche Schmiere, um 
zu verhindern, dass der zweite Dieb bei der Tataus­
führung gestört wird. Hierzu stellte er sich vor den 
Kircheneingang. Hier fiel er einer freundlichen 
Dame auf, die ihn ansprach. Nachdem er angab, 
auf einen Bekannten für den Kirchgang zu warten, 
bat ihn die Dame freundlicherweise hinein, damit 
er in der Kirche warten könnte. Hier wurde er dann 
von vielen Gemeindemitgliedern gesehen. 
Im Januar 2001 wurde unser Kirchgänger bei 
einem Gaststätteneinbruch auf frischer Tat fest-



genommen. Seine Mittäter konnte fliehen. 
Aufgrund ähnlicher Arbeitsweise bei anderen 
Einbrüchen wurde eine Ermittlungsgruppe beim 
Polizeipräsidium Karlsruhe eingerichtet, die ihm 
ca. 70 Einbrüche, allein sechs im Bereich Nord­
weststadt, nachweisen konnte. Entwendet wur­
den Videorecorder, Fernseher usw. die dann in 
An- und Verkaufsgeschäften zu Geld gemacht 
wurden, um sich dann mit Rauschgift zu versor­
gen. Bei einer Lichtbildvorlage erkannten die 
Gemeindemitglieder den Kirchgänger von 
damals wieder und so konnte auch der Einbruch 
in das Pfarrhaus geklärt werden. Unser Kirchgän- · 
ger befindet sich nun hinter Schloss und Riegel; 
der Komplize ist weiterhin auf freiem Fuß. WH 

Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17. 30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Kassetten 
können ausgeliehen werden: 
August: 2. 
September: 6., 13., 20., 27. 
Oktober: 4., 11., 18., 25. 

Schadstoffsammlung 

Die nächste Schadstoffsammlung findet statt: 
Dienstag, 25. September 2001 , 15 bis 16 Uhr 
Karlsruher Weg (beim Rennbuckel). 

Wir benötigen die Programme 
und Beiträge bis spätestens 

5. September, um die Ausgabe 5/2001 
rechtzeitig drucken zu können. 

Besten Dank! 

- DIE REDAKTION -

Fachgeschäft für 

• Innenputz 
• Außenputz 

• Vollwärmeschutz 
• Stuckarbeiten 

• Trockenbau 
• Akustikdecken 

• Reparaturen 

Gablonzer Straße 12-14 • 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/56 41 82 • Fax 07 21/56 29 31 

Radfahrer wieder aktiv 
Auf geht's! Nach der etwas kühleren Jalueszeit können 
wir endlich wieder raus . Einmal im Monat treffen wiJ" 
uns um 18 Uhr vor dem Humboldt-Gynu1asium in der 

Wilhelrn-Hausenstein-Allee zu einer Radtour. 

Wer hat Interesse? 
Wer kommt mit? 

Mittwoch, 8. August 
Mittwoch, 5. September 

Die Touren gehen in die nähere Umgebung. 
Dauer: etwa ein bis zwei Stunden. 

Ursula Eisen 
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Geburtstage 
im September/Oktober 2001 

60 Jahre 
Libora Cyprova, Heinrich-Köhler-Platz 6 
Helga Koch, Stresemannstraße 36 

· 65 Jahre 
Norbert Wawerla, Berliner Straße 85 

70 Jahre 
Herbert Schreiber, August-Bebel-Straße 51 
Berta Repple, Postweg 47 
Edmund Haslinger, W ormser Straße 42 

71 Jahre 
Sonja Roth, Stresemannstraße 6 
Leo Schulz, Hertzstraße 17 4 A 

72 Jahre 
Karl Noee, Kropsburgweg 4 

73 Jahre 
Heinrich Stephan, Postweg 32 A 
Sigrid Hecken, Stresemannstraße 11 
August Kuhner, G.-Braun-Straße 3 
Otto Röhrich, Karlsruher Weg 26 

74 Jahre 
Josef Morbitzer, Kurt-Schumacher-Straße 6 C 
Helmut Ganter, Bochumer Straße 4 
Adam Simon, W ormser Straße 4 
Kaspar Heitz, Kurt-Schumacher-Straße 9 
Waltraut Scheunemann, Wilhelm-Kolb-Straße 1 

75 Jahre 
Waltraud Röck, Karlsruher Weg 2 A 
Hildegard Bohn, Hertzstraße 46 

76 Jahre 
Siegfried Müssig, Neustadter Straße 7 
Josef Volk, Wiesbadener Straße 57 

77 Jahre 
Maria Linder, Kaiserslauterner Straße 7 B 
Siegfried Schneider, 
Friedrich-Naumann-Straße 79 
Eleonore Zweydinger, Hertzstraße 176 C 
Josef Enzmann, Kurt-Schumacher-Straße 23 

78 Jahre 
Ilse Vogler, August-Bebel-Straße 46 
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79 Jahre 
Michael W einreich, Postweg 2 

80 Jahre 
Robert Beisel, Kurt-Schumacher-Straße 59 
Charlotte Haeseler, Trierer Straße 2 D 32 
Fritz Maag, Wilhelm-Kolb-Straße 1 C 
Margot Spathelf, Trierer Straße 2/A47 
Karl-Heinz Ehrle, Binsenschlauchweg 1 a 

81 Jahre 
·Margarete Altenhof, Rehbergweg 18 
Marianne Partmann, Wilhelm-Kolb-Straße 2 B 

82 Jahre 
Jakob Bechthold, Daimlerstraße 31-33 

83 Jahre 
Albert Riesterer, Trierer Straße 2 B 11 

84 Jahre 
Hela Markowsky, Bonner Straße 78 
Ruth Koch, Trierer Straße 2 A 56 

85 Jahre 
Gerhard Kremer, Stresemannstraße 68 
Heinrich Gärtner, August-Bebel-Straße 45 
Karl Butscher, Kropsburgweg 6 

87 Jahre 
Erwin Gnädig, Bergzaberner Straße 53 
Martha Häffele-Kruse, Links der Alb 30 

88 Jahre 
Georg Latt, Siemensallee 57 
Kilian Braun, Bonner Straße 20 

89 Jahre 
Irma Seitz, Trierer Straße 2 C 17 
Dr. Elisabeth Rossbach, Bonner Straße 36 
Rosa Hagmann, Trierer Straße 2 C 74 
Therese Schimmel, Trierer Straße 2 A 33 

90 Jahre 
Klara Doregani, August-Bebel-Straße 60 
Frieda Sesemann, Bergzaberner Straße 15 

91 Jahre 
Oswald Prade, Bonner Straße 3 

Zur goldenen Hochzeit 
gratulieren wir herzlich: 
Ehepaar Dr. Martin Klar und 
Hildegard geb. Plenio, 
Wiesbadener Straße 20 d, 76185 Karlsruhe 

Ernst Husz 




